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M 29 . Daennsiag d>» » . Märi I8K5.
Erscheint wöchentlich dreini « ! : Dienstäfl , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt viertetjäbrlicli 36 kr , baldjäörlich fl . 1 . 1? kr .
mit Trägeriohn ; im Postl>etenbezi >k vierteljährlich 18 kr ., im übrigen Baden 52 kr . Neue 2lb0IlNkNttII ttiltt.eu ikütrzcit eilitrewN. binrückungs
gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags z>vor bis spätestens halb 12 Uhr Bormittags .

Passende Beiträge werden gerne honorirt.

T a q e s n e u i g k e i t e n.
Baden .

— Zn der Sitzung vom 20 . v . M . wurde Baudircktor
Fischer zu Karlsruhe von dem königl. Institut brittischer
Architekten einstimmig zum Ehrenmilglied ernannt .

Deutschland.
— Man zweifelt , daß Oesterreich auf die preußischen For¬

derungen wegen Schleswig - Holstein entgehen werde , da die¬
selben mit dem Bundesrecht nicht zu vereinbaren wären und der
künftige Regent des Landes so gut wie gar keine Souveränitäts -
rechte behielte .

— Tie Nation al - Zeitung dagegen ist nach einem aus
der Provinzial Korrespondenz entlehnten Artikel Feuer und Flamme
für die preußischen Forderungen und setzt weitläustg auseinander ,
daß es für Schleswig -Holstein ein Unglück wäre , wenn es nicht
unter Preußische Oberhoheit käme. Keine andere Macht könne
es so gut schützen und vertheidigen als Preußen , und keine könne
mehr zur Blüthe und zum Wohlstand des Landes beitragen als
etwa Preußen . Für Deutschland wäre es nicht hoch genug
anzuschlagcu , wenn sich die preußische Seemacht vergrößerte rc.

Berlin , 7 . März . Alan telegraphiri dem „ Schw . Nt .
" :

„ In der gestern ezpedirlen österreichischen Depesche werden die
preußischen Forderungen unbedingt ab gelehnt . Dagegen wird
die Geneigtheit ausgesprochen , unter Wahrung des Bundesrechles
und des Rechtes des Mitbesitzes über die Grundlagen der preu¬
ßischen Depesche zu verhandeln . Die Zustimmung Preußens ist
wahrscheinlich . — In der gestrigen Sitzung des Militär -

Ausschusses erkannte der Kriegsminister v . Roon das Bcdürsniß
an , daß die Regierung um Indemnität nachsuche.

"
- Tie in Rendsburg abgetzaltene Delegirten -Versammlung

aller schleswig- holsteinischen Vereine ist zu dem Beschluß gekommen,
daß sie es dem Herzog und der Laudesvertretung anheimstelle,
die im Interesse Deutschlands mit Preußen einzugehenden Staats -

Verträge abzuschließen . Preußen will das aber nicht aus den
Herzog ankommen lassen, sondern zuvor abmachen , ehe der Herzog
etwas zu sagen hat .

Kiel , 5 . März . Dem Vernehmen nach ist gestern die

Nachricht cingetroffen , daß Kiel Haupt - Flvttenstation der

Preußischen Marine wird , und sobald unser Hasen eisfrei , sollen
bedeutendes Material und mehrere Kriegsschiffe von Danzig
hieher verlegt werden .

Schleswig , 1 . März . Die Schleswiger , welche in der
dänischen Armee dienen mußten , wurden bekanntlich meistens
aus Schissen von Kopenhagen nach der Dannewirke und Düppel
dirigirt und ließen ihre Zivilkleider zurück. Unerwarteter Weise
kamen in diesen Tagen viele Säcke an das Amrhaus aus Kopen¬
hagen hier an , worin wohlverpackt alle Zivilkleider der Schleswiger
befindlich waren , welche dieselben in Empfang nehmen können .

— Endlich ist es nun doch noch zu einem Abschluß eines
Handels - Vertrages zwischen Oesterreich und dem deutschen
Zollvereine gekommen. Herr v . Hock hat sich keine Mühe ver¬
drießen lassen und eine namenlose Geduld und Ausdauer bewiesen,
um das Werk zu Stande zu bringen . Das Geschlecht der
Hocker ist darnach gar nicht zu verachten .

München , 3 . März . Das Schicksal der polnischen Flücht¬
linge ist ein sehr beklagenswerthes . Aus dem eigenen Bater -
lande vertrieben , aller Mittel beraubt , finden sie nirgends ein

Plätzchen , wo sie sich niederlasien können . Tie Schweiz will sie
nicht mehr beherbergen , Frankreich weist sie au den Grenzen
zurück , Oesterreich kann sie nicht länger interniren und Bayern
hat sie nun auch alle ausgewiesen .

— Am 27 . Febr . trat in der Pirnaischem Straße zu
Dresden ein junger Mann an eine Droschke heran und sagt
dem Kutscher , er möge ihn ins Freie fahren . Nur wenige
Schritte am Ende der Straße , nach der Gegend des großen
Gartens sortgefahren , hört der Kutscher einen Schuß im Wagen ,
der ihn bestimmt , sofort umzulenkcn und nach der . Polizei zu
fahren . Hier angelangt , fand mau den Paffagier im Blute
schwimmend. Eine Kugel hatte die vordere Hirnschale durch
krochen, ohne den Hinterkopf durchbohrt zu haben . Im Wagen
lag ein Zettel , weicher den Unglücklichen als dsn Sohn des
Reichsgrafen Schweidnitz aus Hausdorf bei Iauer legitimirte .
Er hatte noch auf demselben die Bitte ausgesprochen , ihff nicht
in eine Charite zu bringen , falls sein Versuch mißlingen sollte .
Sein Vater , den er von seinem Vorhaben ^unterrichtet , werde
alle Kosten decken . Ein kurzes Stöhnen zeigte, daß der Lebeus -
saden » och nicht ganz durchschnitten sei . -e Man schasste ihn so¬
fort nach dem städtischen Krankenhause, , wo ihm die nöchige
ärztliche Hilfe wurde . Obgleich der Schwerverwunhete hier in
so weit zu Besinnung kam, daß er ein Glas Wasser verlangte ,
zweifelt man doch an seiner Wiederherstellung . .

' '
— In den gebirgigen Theilen Galiziens

'
iftieineHungers

noth ausgebrocheu , die der „ Gaz . Narod .
" zufolge schreckliche

Dimensionen anzunehmen droht . Daß wirklich das Unglück
groß ist , geht daraus hervor , daß die Regierung zur Erleichte
rung der Stcucrzahlenden ungeordnet hat , daß die für das
Jahr 1865 bereits gezahlten Steuern zurückerstattet , die noch
nicht gezahlten aber nicht eingcsordert werden sollen . Wie ver¬
lautet , beabsichtigen die galizischcn Abgeordneten im Reichsrathe
noch weitergehende Unterstützungen zu erwirken

Frankreich.
— Bei Lille lebt ein Schuster , der sich einen Nebenher

dienst daraus wacht , bei Tobten zu wachen . Einst wurde er
zur Wache eines Plötzlich Gestorbenen gerufen . Er Hütte pres¬
sant ein Paar Schuhe zu rnacheu , nahm also die Arbeit mit
aus die Wache . Mitten in . der Nacht , vom Gläschen erwärmt ,
singt er ein fröhliches Liedchen neben dem Sarg . Da erhebt
sich der Tobte und rust mit Grabesstimme : Wenn man bei
einem Tobten wacht , so singt man nicht ! " Der Schuster nimmt
seineu Knieriemen und haut damit aus den Mann im Sarge
los , antwortend : „ Und wenn man todt ist , r det man nicht
mehr ! " Der Wiedrrerstandcne bittet um Gnade und gesteht
seinen schlechten Spaß ein.

England .
London , 7 . März . „ Morn .-Post " schreibt : Rußland

spreche angeblich den Großmächten gegenüber offen von der
Einverleibung Polens . Fürst Gortschakosf habe dem fran -
z . fischen Botschafter erklärt , eine unerläßliche Bedingung für die
Wiederannäherung Rußlands ( an Frankreich ) sei , daß die Pol
nische Frage fortan nicht als europäische behandelt werden dürtr .

Amerika .
Ncw - ?) ork , 20 . Febr . Dem Pariser „ Moniteur " geht

von seinem hiesigen Korrespondenten eine Mitthcilung zu, worin
von der stets in Bezug auf die Sache des Südens lnnb
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gegebenen ZuversichtzSvcjiig ^ odrrsarihtS mehr finden ist . Die
Besetzung von BranchviHe « >H FlH 'V>ce durch Sherman scheint,
nach der Ansicht ^ eL- ^ rrt ^ chkSntci ^ best Widerstand m Süd -
Karolina , ja selbst die Behauptung von Richmostd auf längere
Zeit unmöglich zu machen . In Nord -Karolina gewinnt die

Plsitei , welche den FAeden '
auf Grundlage

'der Wiederherslc^simg
SeS ' Nnion wünscht , mit jedem Tage größeren Anhang -; auch ilt
Georgien sollen ähnliche Tendenzen sich mehr und mehr kund¬

geben . / Es ist , bereits , hon einem .Staat,skpnvnit d,ie- Rede, - der
nächstens ,in WiÜedgevflle m dfr offen

"
ausgesprochenen - Absicht

zusammentreten soll, den Wiedereintritt von -Georgien ig die
frühere Union zu Stunde -zu bringen . Ln stüchmoiid . nmß
dieses Gerücht Glauben gefunden haben , denn das Gold ist da -

'flM in . beständigem SttigertU '

— Dds organische Gesetz über die Neubildung der mexi¬
kanischen Armee stellt den Effektivbestand derselben auf zwölf
Bataillone Infanterie , je von acht Kompagnien zu Mann
'Friedens - und 184 ' Mann Kriegsstärke , und sechs Regi¬
menter '̂ Kavallerie -

,
-
ze

' von , 4 Schwadronen zu 120 Pferden
Friedens - und 160 Pferden Kriegsstärke : sechs Fuß - , vier
reitende und vier

"
Bcrgbatffrien und ein Istgenieurkorps fest .

Zstgkeich ' ordnet ein besonderes Gesetz die Bildung eines aus
berittenen und Fußgendarmeü bestehenden Gendarmeriekorps an ,
zur Handhabung des öffentlichen und Militärpolizeilichen Sicher¬
heitsdienstes . . . .

New - ^fchrff , 22 . Febr . Die amtliche Depesche, in welcher
lHenerah Gilmore die Einnahme von Charleston dem Kriegs -
Ministerium in Washington meldet , lautet - wie folgt : .

- . Charteston , ß .-C-, tk . , vs» Neu-Aork, 21 . Febr .
Gcncrdlmasör Holtest , Stab .ckef. General ! Heute Morgen kam ine

Stadi Eharldstvn nVit d̂tl ihren Ltttntidignngswerken in unfern Besitz ,
nebst -kk>» Geschützen - In -guteni Stand und einem schönen Vvrratb von
Hlunition . Der Feind begann die Räumung der Werke gestern Abend
uitd Major ^Macbeth^ ,übergab die Stadt de« Truppen des Generals
Schiminelpfenn'

ig ' um H Ifbr diesen Morgen , wo unser Einmarsch statt¬
fand . Unser Vsrrüsten von Bnlls Bah nach dem Edistö beschleunigte
die Retiradtz. . Die -Bautnwoll - Magazine , Arsenale, Onartiermeisters -
Borräthe , die Eisenbqbnbrüsten i und Panzerschiffe wurden vom Feind
durch Feuer zerstört. Auck einige Schiffe in der Navy Dard wurden
verbranstt . Die Meisten" der zurückgebliebenen Einwohner gehören der
ärmern Klaffe an . - ' O . A . Gilmore , Generalmajor .
' Rew ^Hork , 22 . Febr . Ä '

m Pariser „ Moniteur " geht
eine MitthÄung zu , worin über die Bewegung des Generals
Shermapi die Vermuthung

'
geäußert wird , derselbe beabsichtige

auf dein kürzesten Wege , » Lmllch über Charlotte , Salisburg ,
Greensbvro und Danville , aus Nichmond loszugchen . Die
Operationen der Nnionisten bei Wilmington , bei Ncw -Bern und
Susiolk hätten ohne Zweifel keinen andern Zweck , als den
Marsch Shermau ' s durch Nord - Carolina zu erleichtern , und um
demselben zu Hilfe zu kommen , geschehe es auch sicherlich , daß
Sheridan von neuem im Shenandoah -Thal manöverire und eine
uuioniftischr Kolonne den Westen von Nord -Carolina bedrohe .

' Tas Lippehner Stadtrecht.
- Eine kleine Strecke von der Pommerfchen Grenze entfernt ,

siegt in einer leidlich hübschen Gegend der Neumark das Städt¬
chen Lippehne . Ueber seine Schönheit und über alles , was in
Lippehns geschehen, oder aus Lippehne hervorgegangen ist , geht
das »s!ippehner Stadlrecht . Damit hängt es nämlich so zusammen :

In der guten alten Zeit , wo noch Verwaltung und Justiz
in holder Harmonie verbunden , wayen, . fanden die Sitzungen des
hochwohlweisen Magistrats von . Lippehne bei einem Trünke
Doppelbiers statt . Was konnte man -g

'
uch mit den Sporteln

Besseres ansangcn , als sie zu vertrinken ? Da war daun weder
mühsame Rechnung noch Dcchakge uö.lhig . Also geschah es,
daß rin mächtiger Humpen , voll der braunen Cerevisia , oben
mit - dickem , kräuselnden Schaume bedeckt , zuerst dem Goirsrrl

dl h . dem Bürgermeister von dem Stadtschreiber
überreicht wurde . Der Gsnrui ' «irr -i^ sns nahm ihn , trank
psit einem .tüchtigen - Zuge die Blume herunter und reichte ihn
dcui .HltAm Nathsherrn , chicssp dem uachültesten u . s . w . So
giisg. cch,,z>qkrhu >idertc - fort »nd; .Lippehne gedieh dabei und -

blühte . Da aber , kam durch eine Feindschaft zwischen dem
' jüngsten und zweitsüngsten Rathsherrn ein arger Riß in die
' Harmonie . Letzterer

'
beschldß , seinem lIeglzer das Leben mög¬

lichst schwer zu machen , und saun aus eine satanische List . Als
in der nächsten Sitzung der Humpen a » ihn kam , zog er ge¬
waltig . daß - für den jüngsten Rathsherrn nur eiii : z,,schnöder
Rest " übrig blieb , kaum ein „ Kuhschluck"

, wie iekri Hallenser
Student sagt , und es wurde ihm um so leichter , da er an
Kehle , ein zweiter Hieronymus Jobs war . Und so ging es mit
jeden: der folgenden Humpen und in jeder folgenden Sitzung ,
jahraus und jahrein . Zuerst klagte der Beeinträchtige leise , doch
sein dicker Nachbar , aus hartem .Holze geschnitzt , achtete nicht
auf „ leises Flehen , süßes Wimmern .

" Sodann wandte er sich
mil bitterer Klage an den! >GormnIkäiriAorm . Dieser ließ ihn
zunächst seinem Antrag schriftlich cinbringen und versuchte als¬
dann eine gütliche Ausgleichung . Als auch sie scheiterte , kam
die Sache vor de« Magistrat als vor die erste Instanz . Nach
langet : heißer Debatte , die sich mehre Sitzungen hindurchzog ,
nachdem sich die Stadt in zwei Parteien gespalten , die im Be¬
griffe waren , einander thätlich anzugreifen , erklärte die Majori¬
tät , daß , da nach uraltem Herkommen ein Jeder so viel trinken
könne, als er wolle , der Ticke im Rechte sei . -Der Verzweif¬
lung nahe , wandte sich nun der arg Geschädigte an bas Gericht
zu Callies als an die zweite Instanz . Bekanntlich gehören ur¬
sprünglich Callies und Dramburg zur Neumark und sind erst
in neuerer Zeit zu Pommern geschlagen worden . Nun ging
es an ein Hin -, und Herschrciben , an ein Prolokolliren , Termi -
niren , Examiniren und Auskultiren , daß zur Freude jedes Akten-
hcrzeus die Aktenstöße nach Kubiksuß wuchsen. Da erschien nach
langen Jahren auf einem sich mühsam durch den märkischen
Sand windenden Fuhrwerke ein krummer bleicher Mann in
Lippehue , hinter ihm ein kleiner mit riesigem Aktenbündel .. „ Der
Gcrichtsdireklvr aus Callies und der Gerichtsschreibcr, " so tönte
es von Mund zu Muud . Schrecken herrschte in Lippehne .
Eine Magistratssitzung wird angesctzt , um das Erkenntniß in
zweites Instanz zu publiciren und sofort zu cxcculiren , an den
Thüren erschien , dicht gedrängt die Bevölkerung , Mann und
Weib . Stehend verlas in der Sitzung der Direktor den Spruch
des Gerichts zu Callies : „ <̂ ui siiffit ex irsAis , ex Irisostillu «
inoiffit eile, " und fügte als Kommentar hinzu : „ Hinführo
kommt nicht mehr dem Corisul elirif -erm die Blume zu , son-,
dern jedesmal dem, der den Rest des Humpens ausgelnmkeu hat .

"

Staunen und Bestürzung ergriff die Versammlung , denn
so radikal hatte sich Niemand die Entscheidung gedacht ; bald
aber folgte deutsche Fügung in den Willen der Obrigkeit . ' So¬
dann befahl der Direktor , den großen Humpen zu füllen , und
dem Ovllsnl äiriKkns , zunächst anzufangen . So ging der
Becher fast noch halbvoü herab bis ans den Dicken, welcher sich
fest entschlossen hatte , sein Recht bis auss Aeußerstc zu wahren ,
und dem entsprechend auch jetzt den Humpen bis auf wenige
Tropfen austrank . Als mm der jüngste Rathsherr diese herab -

geschtürpst hatte , nahm der Direktor selbst den nengesüllten
Humpen aus der Hand des Stadtschrcibers und überreichte ihn
dem jüngsten Rathsherrn ; der Dicke aber siel , da er dies sah ,
von : Stuhle und mußte nach Hanse getragen werden . Ta nun
der Donncrspruch reiflich erwogen war , welcher mit einem Mate
die vierhundertjährige Weltanschauung von Lippehne umgewandelt
hatte , sing uian an , dessen tiefe Weisheit zu erkennen und sich aus
dem neurevvlutionüren Boden noch wvhler zu fühlen , als auf dein
althistorischen , insbesondere als der Lippehuer Stadtpset den Aus¬
spruch des Gerichts also verstand und übersetzte:

Es trinkt ein Jeder , was er kann ;
Wer aus hat , fängt von vorne an.

Leider sind 1820 die Urkunden jenes wichtigen Prozesses
nntergegangen , als der Stadtdiener ans persönlicher Feindschaft
den Gerichtsdiener nebst Fran ermordete und das Gerichts -
gcbäudc anzündete . Ob aber noch heute , wo keine Sporteln !

' mehr zu vertrinken sind , der hochlöbliche Magistrat in LipfKhne
den großen Humpen wandern laßt , habe ich nicht in Erfahrung
bringen können , indessen wahrgenommen , daß sich das ListPchnO'-

Sladtrccht in . tiefster Arksfaffung recht weit verbreitet hat .
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Die Lagerung von Crdö ! (Petroleum ) und ähnlichen
Stoffen betreffend »

Be ! der großen Fcuergesührlichkcit des rohen Erdöls , sowie in Betracht , daß auch
ansehnlichere Quantitäten von gereinigtem Erdöl unter Umstünde » große Feuersgefahr
für bewohnt !̂ Orte herbcislihren können und daß auch bei andern ähnlichen Stoffen
Vorsichtsmaßregeln i» dieser Hinsicht nöthig fallen , sieht man sich aus erhobene Gut¬
achten von Sachverständigen und im Einverständniß mit großh . Handels - Ministerium
veranlaß , aus den Grund des tz . 111 des Polizei - Strafgesetzbuches zu verordnen ,
was sotzgt : - .

ts . 1 . Innerhalb der Ortschaften dürfen nicht gelagert werden :
1 ) roheö Erdöl , ,
2 ) gereinigtes Erdöl in Quantitäten von mehr als je 5 Zentner ».

tz . 2 . Wo die in ts . 1 genannten Verbote nicht Platz greifen , bleiben bezüglich
der Errichtung von Niederlagen von Erdöl , dergleichen von Weingeist , Gassprit , Kamphin ,
Serpentin , Cvllacöl und andern flüchtigen Qelen die Artikel 10 und ff . beziehungsweise
Artikel 30 des Gewerbe - Gesetzes und die ts !s . 1Z — 35 der Vollzugs -Verordnung hiezu
maßgebend . Das hierin vorgcschricbene Anmeldungs - Verfahren findet jedoch bei der
Einlagerung der genannten Stoffe nicht statt , so lange dieselben auf Quantitäten von
nicht Mehr als je 5 Zentnern beschränkt bleibt .

tz. 3 . Die Lagerung dieser Stoffe in Quantitäten von je 5 Zentnern und
weniger ( ts . 2 ) darf jedoch nur an feuersicheren Orten geschehen .

Tie Gefäße , ans welchen dieselben bei dem Detailhandel unmittelbar abgegeben
werden , müssen aus Metall gefertigt und gut schließbar sein .

8 . 4 . Wer die in tz . 2 genannten Stoffe in der ohne förmliches Anmeldungs -
Verfahren dort angegebenen zulässigen Quantität lagert, - hin -der Orts - Polizeibehörde
davon Anzeige zu znachen.

' '
Tie letztere hat sich von Zeit zu Zeit darüber zu verlässigen , ob die Vorschriften

des K. 3 gehörig cingehalten werden .
ts . 5 . Wo dermalen innerhalb von Ortschaften rohes Erdöl oder größere , als

nach ts . 1 zulässige Quantitäten von gereinigtem Erdöl gelagert sind , müssen dieselben
binnen einer von der Orts -Polizeibehörde zu bestimmenden angemessenen Frist entfernt werden .

ts . 6 . Die früheren auf diesen Gegenstand bezüglichen Vorschriften , insbesondere
die Verordnung vom 20 . Januar 1852 , die Aufbewahrung und den Verkauf von Gas
und Kamphin betreffend , sowie die Verordnung vom 4 . Juli 1803 , über den Handel
mit Erdöl , Weingeist , Leuchtgas und Kanipbin sind aufgehoben .

Karlsruhe , den 15 . Februar 1805 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . Lamey . Volt . Mündel .

Die gegenseitige lletrernahme von Derpstegtiügskosten für erkrankte,
unbemittelte Ltaatsangehörigen in dem Groscherrogthnm und in dem

Lchiveirerischeu Lanton Lchasshanlen betreffend .
Nr . 2530 . Tie Bürgermeister werden in Kenntniß gesetzt , 1) aß das in den Jahren

1828129 mit den schweizerischen Cantoncn Aargau , Basel , Schafthausen , St . Gallen ,
Thurgau und Zürich über gegenseitige uncntgeldliche Verpflegung der erkrankten ,
unbemittelten , beiderseitigen Staatsangehörigen getroffene Uebereinkomnien von der
Regierung deS Cantons Schäfshaüsen unterm 0 . v . Mts . gekündet worden und deßhalb
in verkommenden Fällen der Ersatz der Kosten von der Heimathsgemeindc in Anspruch
zu nehmen ist .

Dnrlach , den 4 . März 1865 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Spangenberg .

Aufforderung .
Nr . 2565 . Der ledige Eduard

Wächter von Wöschbach hat sich im
Jahre 1851 nach Amerika begeben nnd
seit dem Jahre 1854 keine Nachricht
mehr von sich in seinen Heimathsort
gelangen lassen .

Derselbe wird daher auf Antrag seiner
nächsten Verwandten aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
seinen gegenwärtigen Aufenthalt anher
anzuzeigen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
werden wird .

Durlach , I . März 1865 .
Großh - AmtLgericht .

Gaupp . KnauH

Einladung
zur

öffentlichen Sitzung
des

großen Ausschusses ,
Freitag den 1H. März ,

Vormittags 10 Uhr ,
in den Rathhaussaal .

Tagesordnung .
Der Gcmeinderathsbeschluß vom

Heutigen : Erwerbung des von großh .
Tomänenärar .zum Verkauf ansgebotenen
Killisfeldwaldes von 47 Morg . 197 R .
für die Stadtgemeinde .

Durlach , 8 . März l865 .
Der Bürgermeister :

Ga hret .
. Sie g r i ft . !

Bekanntmachung .
sDurlach .) Aus dem städtischen Holz¬

magazine werden
Bohnenstecken per 100 zu 40 kr, ,

, Erbsenreis „ „ „ 24 kr.
abgegeben . Man hat sich wegen der
Abgabe an Herrn Gemeinderath -- Wests -
singer zu wenden . , ,

Durlach , 4 . Mürz 1865 .
Der Gemeinderath .

2) 1 . Wahrer .

Weinberg - Versteigerung .
sDurlach . s Johann Jak,ob Meier

und sein Sohn Jakob Meier , beide Wein -

gärtnec hier , lassen
Montag , den 13 . März , ^

Nachmittags 2 Uhr,
im hiesigen Rathhaus mittelst öffentlicher
Steigerung nochmals verkaufen ;

Weinberg .
1 .

37 Ruthen alten oder 81 Ruthen
72 Fuß neuen Maßes im Rennich , neben
Philipp Weigel und Hübscher

' s Wittwe .
Gebot 1o6 fl . j

35 Ruthen alten oder 77 Ruthen
30 Fuß neuen Maßes im Eisenbart , neben
Adam Ruf und .Jakob Kienert .
Gebot 450 '

fl .
Durlach , 6 . März 1865 .

Bürgermeisteramt .
Wahrer .

2 ) 1 . Siegrist .

Hausversteigerung .
sDurlach .) Wilhelm Jung , Schuh¬

macher dahier , und dessen Kinder erster
Ehe lassen am '

Montag den 3 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Zu -

gehörden in der Jägerstraße h :er ,
neben Pflugwirth Friede . Kindler
und Gabriel Heidt , Gemeinderath .
Anschlag 2000 fl.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder darüber geboten wird .

Durlach , 6 . März 1865 .
Das Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2) 1 ._ Siegrist .

-usjnvzaZq nk
chvg§bm «N sqnisulgtz ) mq zvtz tusgzK )

smirvqxsägv ^tz svnnA
Fässer - Versteigerung .

sDurlach .) Der Unter¬
zeichnete läßt
Dienstag , 14 . März ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in seiner zPshgusung 22 Stück Oval -
F äs setz '

, , 450 bis 1100 Maas haltend ,
größtenthpilS neu , mehrere Tranßport -
und kleinere Fässer öffentlich versteigern .

Gleichzeitig kommen znm Verkauf :. :
I Wagezr , Pflug und Egge .

'
- /

Aakob Weisfinger
2) 1 . ZNM Hirsch .

'



Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmaikt , am 4 . März 1865 , berechnet nach
tz, 7 der Verordnung vom 25 . März 1861 .

Getretdegattung .
Gewicht

des
Malters .

Kaufpreis
des

'Malters .

Summe
der

3 Malter .

Mitteipreie
I « für
Malte ,

Bemerkungen .

Pfund . st- kr . st - kr st - kr .
Weizen , beste Qualität , . — — —

mittlere ^ „ i .' -ü ' . . — —

geringer « „ . - — — —

Kernen , alt , beste . — — —
mittlere „ . . . — —
geringere „ . . -—4 .

Kernen , neu , beste „ . . 226 11 l ' 9
mittlere „ . . 224 , 1 46
geringere „ . . 2 . 8 11 !8 35 3 11 4

Korn , beste „ . . — —
mittlere „ . . — —
geringere „ . . — — -

Gerste , beste „ . . — — —
mittlere „ . . — — —
geringere „ . . —

Haber , beste „ . . 141 l) H.
mittlere „ . . ISO 4 4L
geringere „ . . 124 4 . 5 14 8 4 43

Ausgestellt : Durlach , den 4 . März 186 .
', . Nürgermoistoramt .

Geschäfts - Eröffnung miki Emiffelffimg .
^TurlachJ Unterzeichneter macht dem verehelichen Publikum die ergebenste

Anzeige , daß er dahier sein Geschäft als

Wagenlakirer und Tüncher
eröffnet hat und empfiehlt sich darum in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten

seinen Freunden und Gönnern bestens , unter Zusicherung prompter und billigster
Bedienung .

Johann Weiler ,
Wagenlakireil und Tüncher.

Die Werkstättc befindet sich in der Psinzvorstadt Dir. 23 ,
3 ) 1 . bei Herrn Geonicter Leußter .

WMich im KiiyiHnl .
Kieft rnsaft - Drops , Kieftmsaft - Enratt - Chokola - e,

Kkftrnsaft - Syrup , Kieftrnsaft - Liqnenr
aus

dem Safte der Kiefer spinn» sylvestris D . ) , welche der gelehrte Franzose I>r . Berkeley
den „ Baum des Lebens und der Gesundheit " nennt , von Unterzeichnetem Badbesiper und
Batdircktor erfunden und mit der erforderlichen Mischung und den dazu geeigneten Ingredienzien ,
unter Beihilfe von dem mit umfassender technischer Sachkenntnis ! ansgcrüstcten Hoskonditor
Tb . Compter in Karlsruhe zubereitet , äußern als Vorzug iche Hausmittel höchst wohlthätige
Wirkung , weßbalb ick diese neuen Präparate auf das uneigennützigste und nur , um meinen
Mitmenschen nützlich zu sein , bestens empfehle .

Badbesitzer und Direktor der Anstalt :
B . Goringer .

Diese neuenKiefernsaft - Präparate sind zu jeder Zeit in frischer Waarc mit Gebrauchs -
Anweisung käuflich zu haben in meiner Haupt - Niederlage in Wolfacb .

In Städten , wo sich noch keine Niederlagen befinden , werden solche unter günstigen Bedin¬
gungen errichtet und Franko -Qffertcn erbeten .

Aufforderung .
Forderungen , welche noch an den ver¬

storbenen städtischen Bezirkssörster Holz¬
mann zu machen sind , wollen gefall gst
solche binnen 8 Tagen bei Unter¬
zeichneter einreichen .

Durlach , 7 . März 1865 .
M ina Holzmann Wittwe .

Unterrichts -Anzeige.
sDurlach . ĵ Ein wissenschaftlich ge¬

bildeter Mann ertheilt Unterricht in
der lateinischen , griechischen und franzö -
fischen Sprache , sowie in Eicher , Klav er ,
Flöte rc . Näheres im Kontor d . Bl .

Wvhrmirq zu vermiclhen.
fTurlach . ^ Eine Wohnung von 2 bis

3 Zimmern sammt Zugehör , auf der
Sommerseite und im zweiten Stock , ist
auf 23 . April zu vermiethen bei

Wilh . Enslin .

Getdanerbieten .
Bei dem Schulfond zu

Jöhlingen liegen gegen vor -
's schrisrsmässige Pfandverträge

HDZ
'
iOsoch ioo Gulden zu 4z Procent

^ zum Ausleihen bereit . Aner¬
bieten nimmt entgegen , Rechner

Johannes Müller .

Geldanerbieten, 7
Gegen vorschriftsmäßige

Pfandverträge werden aus
Hdem Almosen zu Jöhlingen

« VriooEooo Gulden zu 4j Procent
> » ^ ausgeliehen ; Anerbieten sind

bei dem Un erzeichne . en zu machen .

_ Johannes Müller .

Dienst - Antrag .
Nach Karlsruhe wird aus Sstern ein

anständiges Mädchen ( nicht unter 20 Zähren )
in Dienst gcsuchl , die gut nähen und bügeln
kann und Liebe zu Kindern hat .

Näheres zu erfragen bei F,au Schmied -

meister Knecht in Durlach , Kirchstraßr
Nro . 2 .

Wer Tabak - Akkorde abschließen will ,
grün ab,uliesern , per Zentner 1 sl . 30 kr . ,
wolle sich bei R . Fühler in Grötzingen
melden und den Samen in Empfang nehmen

Ein noch gutes Klavier ist wegen An¬
schaffung eines neuen um den Preis
von l 5 Gulden zu kaufen ; wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Attest )
Der Unterfertigte bezeugt hiermit , daß er sich

vvn der wohithätigen Wirkung der sehr angenehm
:ckmeckendcn Stollweek ' säwn Benst - Bon¬
bons bei katarrhalischer Heiserkeit und Luft¬
röhren . Reizung thcils Luret, eigenen Gebrauch ,
thelis durch Wahrnehmungen an Ändern häufig
überzeugt hat und daß dieselben sür obige Zu¬
stände aller Empfehlung würdig sind .

Or . Hans , König ! . Regierungs - Kreis -
Medizinairntk , Vorstand des Medizinal -
Ausicbusies für Sebwaben und Augsburg .

Laaer dieser Bonbons L 14 Kr . pr . Paket
in Dnrlact , bei Julius Löffel .

sDurlach . ) Bei Kaminfegermeisler ,
Löffler , Kirchstraße Nro . 7 im zweiten
Stock , sind fortwährend frisch gewässerte

Stockfische
; u haben , per Pfund 6 kr . , auch stückweise
wird abgegeben .

Cigarrenmachergesuch .
Geübte Cigarrenmacher

finden bei gutem Lohn dauernde

Beschäftigung

_ bei (H. H . Steinmetz .
Zunge Geisböckihen tauft an und

zahlt die höchsten Preise dafür

Wilhelm Schmidt ,
Geeberme st ' r in Durlach

Danksagung .
Den sovielseitigen liebevollen Beweisen

von Theilnahme , welche während dem
Krankenlager und dem letzten Geleite
unserm dahingeschiedenen Gatten und
Pater , Bezirkssörsters Albert Holz¬
mann , gebracht wurden , herzlichen
innigen Dank .

Mina Holzmann Wittwe .

Gestorbene .
Durlach .

7 . März : Jakob , Bat . Friedrich Kernberger ,
Maurer , >4 Jahr alt .

Redaktion , Druck und Verlag von A . Dups in Durlach .
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